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Den Gipfel schneckenför-

mig umrundend erreicht

der Dampfzug der Harzer

Schmalspurbahnen den

Aussichtsberg Brocken.

Im Oktober ist Schnee

auf gut 1100 m Meeres-

höhe keine Seltenheit.

Bilder tk

Mit Dampf auf den Brocken – Der
Aussichtsberg Mitteldeutschlands

Die einstige Zonengrenze zwischen Ost- und
Westdeutschland verlief durchs westliche
Harzgebirge. Eine hüglige Mittelgebirgsland-
schaft, die eine gewisse Ähnlichkeit mit dem
Jura hat. Besonders der höchste Punkt, der
weitherum sichtbare, 1125 Meter hohe Bro-
cken, erinnert mit seinem kahlen Gipfelbe-
reich an Jurahöhen. Gerade dieser prächtige
Aussichtsberg lag nach dem Zweiten Welt-
krieg während Jahrzehnten im Sperrgebiet
zwischen den Mächten und damit für Besu-

cher gesperrt.Der strategisch günstig positio-
nierteGipfel diente der einstigenOstmacht als
Abhörbasis.Erstmit dem symbolischenMau-
erfall von Berlin und der deutschen Wieder-
vereinigung erlebte das Ferienparadies wie-
der einen enormen Aufschwung.
Schon Ende des 19. Jahrhunderts war der
Harz eine begehrte Region. Einerseits wegen
denBodenschätzen,derenGewinnungzur In-
dustrialisierung beitrug, und andererseits als
Erholungsgebiet für Touristen.

Schnee und Sturm
Gerade die wirtschaftliche Bedeutung för-
derte die Erschliessungmit Eisenbahnlinien.
Zuerst um das Harzgebirge herum und ab
1888 mit Meterspurbahnen (wie unsere
RhB), die quer durchs hüglige und teilweise
bewaldete Gebirge verlaufen. Bereits ab
1899 fuhren Dampfzüge bis auf den Bro-
cken, wo sich seit 1889 ein Gasthaus befin-
det. Um teueren Zahnradbetrieb zu vermei-
den, schraubt sich die Bahnlinie mit 33 Pro-
mille Neigung annähernd so steil wie die Al-
bulabahn den kegelförmigen Berg umrun-
dend zum Gipfel. Die für unsereVerhältnisse
geringe Meereshöhe täuscht, herrschen
doch auf dem exponiert liegenden Berg raue
klimatische Bedingungen.Schnee und Sturm
sind keine Seltenheit.

Das landschaftlich reizvolle Harzgebirge mitten in Deutschland
profitiert vom DDR-Erbe einer Dampfbahn, die sogar den höchsten
Gipfel erklimmt.

■ Von Tibert Keller

Am östlichsten Punkt des Harzer Schmalspurbahnnetzes erreicht der Zug aus

Gernrode in Kürze den Endbahnhof Harzgerode.

Gleich neben dem Stadtzentrum von Quedlinburg findet sich diese auf einer Anhöhe

gelegene Siedlung, wo einst die ärmere Bevölkerung wohnte.


